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Samstag, 25. Januar 2020 Niederamt

«Wir bleiben gleichwohl noch
Rohrerinnen und Rohrer»
In zweiWochen entscheidet sich, ob Rohrmit Stüsslingen fusioniert. Ein Augenschein im stillenDorf.

Lorenz Degen

DreiRehehüpfenübersFeld, denHang
gegendasDorf hinab.Gemeindepräsi-
dentAndréWyss zückt seinHandyund
versucht, ein Foto zu machen. Zu
schnell sinddie scheuenTiereaberhin-
terdernächstenKuppeverschwunden.
Stille liegt überdenHäusern, die inder
Talmulde entlang der Schafmattstras-
se und einigen Seitenwegen verstreut
liegen. Nichts deutet darauf hin, dass
diepolitischeGemeindekurzvor ihrem
Ende stehen könnte.

Am Sonntag in zwei Wochen sind
die Rohrerinnen und Rohrer aufgeru-
fen, sich für oder gegen den Zusam-
menschlussmit derNachbargemeinde
Stüsslingen zu bekennen. Gemeinde-
präsident André Wyss ist zuversicht-
lich, dass die Vorlage angenommen
wird:«Wirarbeitenseit 2016andiesem
Prozess, haben Informationsveranstal-
tungen abgehalten und zuletzt haben
beideGemeindeversammlungenzuge-
stimmt.» Nun scheint die Zeit reif für
den Zusammenschluss. Als Haupt-
grund nennt Wyss den Personalman-
gel. «Wir könnten aus rein finanzieller
Sicht weiterhin eigenständig bleiben,
aberunserProblem ist, genügendLeu-
te für die Ämter zu finden.» Von den
rund 100 Einwohnerinnen und Ein-
wohnern sind etwa 65 Stimmberech-
tigt. Davon haben etliche schon in Ge-
meindefunktionengewirkt. «AmEnde
bleiben weniger als dreissig mögliche
Kandidatinnen und Kandidaten.» Das
machees sehr schwer, diePostenzube-
setzen.

Wyss, selbstständiger Finanzbera-
ter, ist vor gut zehn Jahren nach Rohr
gezogen,weil er einHaus fand,das ihm
undseinerGattingefiel.Mittlerweile ist
er auch Kantonsrat geworden, als Ver-
treterderEVP. SeinAmtalsGemeinde-
präsident bereitet ihm Freude. Er ver-
stehe jedoch,wenneinGemeinderats-
amtals uninteressantwahrgenommen
werde.«VielGestaltungsspielraumgibt
esnichtmehr.VomBundundvonKan-
ton her ist so vieles vorgegeben, bei-
spielsweise beim Budget. Das kann
mannurnochabnicken.»Mit Stüsslin-
gen zusammen ist die Gemeinde Rohr
heute schon im gleichen Verbund für
die Schule, die Spitex, die Feuerwehr
und beim Zivilschutz. Dass die Ge-
meindefusiondasEndeseinerGemein-
deratstätigkeit bedeutet, nimmt Wyss
nicht tragisch.«Ichhabeein lachendes
und weinendes Auge. Klar tut es weh,
aber die Vorteile überwiegen.» Ob
Wyss später einmal in den neuen, fu-
sionierten Gemeinderat zurückkehrt,
weiss er noch nicht. «Es hängt davon
ab, ob ich Kantonsrat bleibe.» Könnte
er seinen Sitz nicht verteidigen, würde
er wohl ganz mit der Politik aufhören.
Auf die Frage, was denn die Leute in
Rohr ausmache, überlegt Wyss einen
Moment. «Ich denke, der Rohrer ist
einer, der auch gerne die Ruhe vom in
derRegel hektischenAlltag sucht.Die-
se findetman in Rohr.»

Beim Rundgang durchs Dorf sind
am Donnerstagvormittag keine Men-
schen zu sehen. Nur in einemHaus an
der Schafmattstrasse brennt Licht.
Margrit Soland (79) öffnet die Tür. Zu-
sammenmit ihremMann JakobSoland
(82) bitten sie an den Stubentisch. Auf
die Frage, ob erUr-Rohrer sei, antwor-
tet Jakob Soland: «Ur-Ur-Rohrer so-
gar!» Sein Vater war Gemeindepräsi-
dent, er selber sass viele Jahre lang im
Gemeinderat,warPräsidentdesSchüt-

zenvereins und Feuerwehrkomman-
dant. Dennoch sieht er in der Eigen-
ständigkeit von Rohr keine Zukunft:
«Ich bin dafür, dass sich die Gemein-
denzusammenschliessen.»SeineFrau
pflichtet ihm bei: «Es ist schon recht,
wennwir ‹dört abe gönd›.Wir bleiben
gleichwohl noch Rohrerinnen und
Rohrer.» Früher habe es geheissen
«Stüsslige und Rohr – Gott bhüet is
drvor!» Neu wird es heissen: «Stüssli-
ge undRohr – hebRespäkt drvor!»

Für Margrit Soland ist es schmerz-
haft, dass Rohr sein Wappen verliert.
Undes stört sie, dassdieKirchenglocke
nichtmehr geläutet wird. Auch hierfür
fehlt eine Person, die morgens um
sechs Uhr, um elf und um sieben Uhr
abends am Glockenseil ziehen würde.
Denn nur das Stundenschlagwerk der
zweiten Glocke ist automatisiert.
«11 000 Franken würde ein elektri-
scher Antrieb kosten. Bisher war kein
Geld da.» Margrit Soland hofft, dass
sich dasmit der Fusion ändernwird.

MaxErnst, altGemeindepräsident,will
sich eigentlich nicht mehr in die Dorf-
politik einmischen. Daher nimmt er
auchnicht anderAbstimmung teil.Auf
Anfrage teilt Ernstmit, dassdieFusion
für ihn noch zu wenig weit geht: «Es
bräuchteeine richtiggrosseGemeinde,
nicht bloss so ein kleines Neugebilde
mit etwa 1300 Einwohnern. Beispiels-
weise müssten auch noch
Niedergösgen,ObergösgenundLostorf
dazukommen.» Nur eine Gemeinde
mit mindestens 10 000 Einwohnern
sei sinnvoll. «Da können die Kosten
dannmassiv sinken.»DerPreis sei eine
Marginalisierung: «Unser kleines, bis
jetzt selbstständiges Dorf verliert
zwangsläufig seine Identität, weil die
typischen Rohrer-Bedürfnisse in einer
grösseren Gemeinde kaum mehr Be-
deutung habenwerden.»

Am 9. Februar 2020 wird etwa um
die Mittagszeit feststehen, ob die Ge-
meindeRohrper 1. Januar 2021aufhört
zuexistieren.Bestehenbleibt dasDorf.

Zahlen und Fakten zu Rohr
und Stüsslingen
Stand 31. Dezember 2019

Anzahl Personen
Rohr:93 Einwohner, davon 79 Schweizer
und 14 Ausländer.
Stüsslingen: 1106 Einwohner, davon
1020 Schweizer und 86 Ausländer.

Nationalitäten
Rohr: 14 ausländische Staatsangehöri-
ge: Deutschland (6), Österreich (1),
Grossbritannien (1), Ungarn (1), Italien (1),
Slowakei (4). Total 6.6 Prozent.
Stüsslingen: 86 ausländische Staats-
angehörige: Deutschland (34), Estland
(2), Indonesien (1), Irak (1), Italien (13), Ja-
pan (1), Mazedonien (2), Niederlande (4),
Österreich (7), Peru (1), Polen (1), Portugal
(2), Kosovo (2), Rumänien (3), Serbien (1),
Slowakei (4), Tschechien (1), Ungarn (5),
China (1). Total 12.9 Prozent.

Vereine
Rohr: 1 (Verein Kapelle Rohr)
Stüsslingen: 18 (von Damenturnverein
über Musikgesellschaft bis Bierbrauer).

Konfessionen
Rohr: 32 Personen römisch-katholisch,
10 evangelisch-reformiert, 0 christka-
tholische Kirche. 51 Personen konfes-
sionslos oder gehören zu anderen Glau-
bensgemeinschaften.
Stüsslingen:469 Personen römisch-ka-
tholisch, 238 evangelisch-reformiert
und 14 christkatholische Kirche. 385
Personen konfessionslos oder gehören
zu anderen Glaubensgemeinschaften.

Fläche
Rohr: 2.25 km2.
Stüsslingen: 6.15 km2

Anzahl Gemeinderäte
Rohr: 5
Stüsslingen: 7

Gemeindepräsident André Wyss blickt der Abstimmung gelassen entgegen: Er rechnet mit einem Ja. Bilder: Bruno Kissling

Die St.Ulrichs-Kapelle wartet noch auf das elektrische Läutwerk.

Für Margrit und Jakob Soland ist das Rohrer Gemeindewappen sehr wichtig.


